
Big Daddy Wilson: Songs aus innerster
Seele, die einfach jeden mitreißen

Der Blues- und Soulsänger und seine begleitband begeisterten das Publikum bei ihrem auftritt im Kultbahnhof

schnellen, fröhlichen und tanz-
baren Song ab. Manchmal griff
Wilson zur Rassel und begleitete
seinen Gesang, manchmal über-
ließ er seinen drei Begleitmusi-
kern auch die Bühne. In einer
spektakulären Version präsen-
tierten die drei Musiker den
Country-Song „Honky Tonk in
Mexico“, im Original von Mike
Stoller: Mitreißend gespielt und
gesungen enthielt die Goose-
bump-Version deutliche latein-
amerikanische Elemente, die
dem Publikum direkt in die Bei-
ne fuhren.

Publikumsnah erzählte Wil-
son den Zuschauerinnen und
Zuschauern immerwieder kleine
Anekdoten über die Entstehung
des jeweiligen Songs: „Diesen
Song habe ich für eine ganz be-
sondere Dame geschrieben“, er-
klärte der Sänger in charmantem
Südstaaten-Englisch. „Ich bin
seit 40 Jahren mit ihr verheiratet,
und der Song heißt ,I can’t help
but LoveYou’.“DieDame, die der
63-jährige Blues- und Soulsänger
vor 40 Jahren heiratete, ist Deut-
sche. Damals hatte das amerika-
nische Militär den jungen Adam
Wilson Blount in Deutschland
stationiert, wo er furchtbares
Heimwehhatte.Diebezaubernde
Liebesballade, die er seiner späte-
ren Ehefrau damals widmete,
wurde schließlich zu seiner ers-
ten Solo-Single und ebnete den

Weg in seine Karriere als Big
Daddy Wilson. Heute lebt der
Sänger in der Nähe von Bremen.

Neben seiner tiefen und sanf-
ten Stimme hat der Blues-, Soul-
undMotownsänger auch optisch
einenhohenWiedererkennungs-
wert: Stets ist er auf der Bühne im
schwarzen Anzug gekleidet, mit
braunem Lederhut und schwar-
zer Sonnenbrille. DemPublikum
im KultBahnhof gefiel das Kon-
zert sehr, eswurdeviel geklatscht,
getanztundmitgesungenundam
Ende gab es tosenden Applaus.
Nach einer über zweistündigen
Show ohne Pause und einigen
Zugaben verabschiedete sich Big
Daddy vomPublikum–dieGoo-
sebump Bros jedoch präsentier-
ten noch eine allerletzte Zugabe:
Sie legten ihre Instrumente bei-
seite und sangen in einer wun-
derbaren A-cappella-Version
den alten Beatles-Song „This Boy
wants you back again“.

„Das Konzert war wunder-
schön“, fand Besucherin Birgit
Feistkorn, die fast durchgängig
getanzt hatte: „Ich habe Big
Daddy Wilson vor 14 Jahren
schon einmal in derWolfsburger
Autostadt erlebt, damals noch
ohne die GoosebumpBros. Seine
Stimme ist damals wie heute ein-
fach Wahnsinn, und er ist un-
glaublich charismatisch.“ Auch
Besucherin Kristin Beck war an-
getan: „Ich bin eigentlich eher

per Zufall heute hier beim Kon-
zert gelandet und echt froh darü-
ber“, erzählte sie. „Ein atembe-
raubendes Konzert: Man hat das
Gefühl, Wilsons Songs kommen
aus seiner innersten Seele heraus
und reißen einen einfach mit.“

Ein bisschen an Joe Cocker er-
innerte der Sänger die Besuche-
rin Marita Hoffmann: „Der
Mann hat echt den Soul und eine
unglaublich voll-volumige Stim-

me. Ich habe ihn heute zum ers-
tenMal live gesehen, schon etwas
anderes als im Radio.“ Für Klaus
Brandstädter war es ebenfalls das
erste Live-Konzert des Sängers:
„Ich bin vollkommen begeistert“,
sagte er. „Die wunderbare Stim-
me von Big Daddy Wilson, die
tollen Begleitmusiker und das
schöne Ambiete im KultBahnhof
– eswar einAbend, der sichwirk-
lich gelohnt hat.“

Konzert im Kultbahnhof: big Daddy Wilson und die Goosebump bros begeisterten mit mitreißendem blues und soul. Foto: Maren Kiesbye

Gifhorn. Im proppevollen Saal
des KultBahnhofes gab der US-
amerikanische Sänger BigDaddy
Wilson ein Konzert der Extra-
klasse: Mitsamt seiner italieni-
schen Begleitband „Goosebump
Bros“ (zu deutsch: Gänsehaut-
Brüder) begeisterte er die knapp
200 Besucherinnen und Besu-
chermit feinstemBlues, Soul und
Funk.

„Bei dieser Formation passt
einfach alles“, schwärmte Kult-
Bahnhof-Mitinhaber Volker
Schlag und freute sich, dass Wil-
son und seine Band sich bereits
knapp ein Jahr nach ihrem ersten
Auftritt in seinem Club erneut
die Ehre gaben. „Die Begleitband
ist fantastisch und die Stimme
von Big Daddy einfach unglaub-
lich. Und diesen vierstimmigen
Satzgesanghabe ich sonst bei die-
ser Musikrichtung überhaupt
noch nie gehört. Der Back-
ground-Gesang ersetzt hier
praktisch ein weiteres Instru-
ment, ich bin echt begeistert von
dem Stil.“ Die Goosebump-Bros,
das sind Cesare Notti an der Gi-
tarre, Paolo Legramandi am Bass
und Nicola Taccori am Schlag-
zeug. Neben beeindruckenden
Instrumenten-Soli bereicherten
sie die Songs Wilsons durch
ihren dreistimmigen Chorge-
sang. Nicht weniger beeindru-
ckend war der tiefe, warme Bari-
ton des Blues- und Soulsängers
Big Daddy Wilson.

Die vier Musiker stellten dem
Gifhorner Publikum ihr neuestes
Album„PlanB“ vor, dasEndedes
vergangenen Jahres veröffent-
licht wurde: Obwohl Wilson
schon seit rund zehn Jahren mit
den drei italienischen Musikern
durch Europa tourt, ist „Plan B“
ihr erstes gemeinsames Album.
Viele Songs spiegeln die Melan-
cholie, aber auch die Hoffnung
der Zeit wider, in der sie verfasst
wurden – die Jahre der Corona-
Lockdowns.DerSong„Relax and
LetGo“ fordertdasPublikumauf,
alle Sorgen für einen Moment zu
vergessen, sich ganz auf die Show
einzulassen, zu entspannen und
zu tanzen.

Die Songs „Rise and Shine“
und „Faith“ spiegeln den tiefen
spirituellen Glauben des Sängers
und seiner Musiker wider und
zeigen, dass dieMusikrichtungen
Blues und Gospel manchmal na-
he beieinander liegen. Auch von
zwei früheren Alben, „Hard Ti-
me Blues“ und „Deep in my
Soul“, spielte die Band einige
Songs. Meist wechselte sich ein
eher melancholischer Song, der
das Publikum zum gedankenvol-
lenSchunkelnbrachte,mit einem
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